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Die letzte Schulstunde war 
endlich vorbei und wir, die 6. 
Klassen des BORG, konnten 
es kaum erwarten, uns auf den 
Weg Richtung Passail zu machen. 
Abenteuerlustig gelangten wir an 
unser Ziel. Schnell unsere Sachen 
ins Zimmer geworfen, liefen wir 
alle in Badebekleidung zum See. 
Trotz der niedrigen Temperatu-
ren scheuten wir uns nicht davor, 
ins Wasser zu gehen. Auch unse-
re Beachvolleyball-Künste kamen 
voller Elan zum Einsatz. Und wie 
heißt es so schön: „Der Hunger 
treibt den Wolf aus dem Wald“, 
also grillte Herr Prof. Leitner uns 
etwas Leckeres, während wir die 
Soßen und Salate zubereiteten. 

Frisch gestärkt, motiviert und 
voller Energie konnten wir uns 
zwischen Frisbee, Tischtennis, 
Fußball und „Obtatscheln“ gar 
nicht entscheiden. Zum Aus-
klang des Tages grillten wir ge-
meinsam Marshmellows und 
sangen alte Lieder unter dem kla-
ren Sternenhimmel.  Wie im Pa-
radies fühlten wir uns, als wir am 
nächsten Morgen ausgeschlafen 
ein großes, leckeres Frühstück in 
der Sonne genießen durften. 

Ereignisreiche Sport- und Erleb-
nistage verbrachten auch die 46 
Schülerinnen und Schüler der 

5.Klassen begleitet von Mag. 
Fraß, Mag. Kern, Mag. Leitner 
und Mag. Spreitzhofer vor Schul-
schluss am wunderschönen Faa-
ker See in Kärnten. 

Auf der großen und äußerst ge-
räumigen Sportanlage des Bun-
dessportzentrums wurden Ten-
nis, Fußball, Tischtennis und 
Beachvolleyball gespielt. Zeigte 
sich das Wetter von der grauen 
Seite, standen eine Sporthalle 
und ein toll ausgestatteter Fit-
nessraum zur Verfügung. Na-
türlich wurden jegliche Sonnen-
strahlen beim Stand-up-Paddling 
und auf den Ruderbooten am See 
genossen. Neben einer Radtour 
zum Erkunden der Umgebung 
gab es für 16 Schülerinnen und 
Schüler auch eine Adrenalin-Ein-
heit beim Durchsteigen des Rot-
schitza-Klamm-Klettersteiges. 

Alles in allem werden diese von 
Spaß und Zusammenhalt in der 
Gruppe geprägten Tage allen 
noch lange in Erinnerung blei-
ben.

Marie Fladl, Sabrina Schmidt, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Die SchülerInnen des 2. Jahr-
ganges beschäftigten sich im 
Rahmen von Green Care mit 
dem elterlichen Haus und Hof. 
Ingeborg Hofbauer arbeitete mit 
den SchülerInnen zum Thema 
Hofbiographie. Schon im Vor-
feld gab es zuhause Recherchen 
bezüglich der Entstehung und 
Entwicklung des Hofes und der 
damit verbundenen Gefühle und 
Empfindungen. „Der Hof bleibt, 

die Menschen gehen!“ so war es 
für die SchülerInnen sehr inter-
essant, in die Entwicklung des ei-
genen Hauses und Hofes ein we-
nig Einblick zu bekommen, auch 
welche Stehsätze zu Hause Gül-
tigkeit haben und von Generati-
on zu Generation weitergegeben 
wurden. Bevor man sich für eine 
Veränderung der Betriebsstruk-
tur entscheidet, ist es wichtig zu 
wissen, was den Hof ausmacht, 

welche äußeren und „inneren“ 
Ressourcen da sind. Vor allem ist 
es auch interessant, welche Mög-
lichkeiten sich im Zusammen-
hang mit den Ausbildungen im 
Sozial- und Kinderbetreuungs-
bereich im Sinne von Green Care 
bieten. Die SchülerInnen werden 
sowohl im Unterricht als auch 
bei diversen Exkursionen zu 
Green Care Betrieben für mögli-
che Angebote sensibilisiert.

BORG: Einkehr- und Erlebnistage

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Informationen:
birkfeld.landjugend.at

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

Hofbiographie in der Fachschule Vorau

„Mit Füssen erleben“ – 
nach diesem Motto ent-
wickelte die Landjugend 
Ortsgruppe Birkfeld das 
heurige Tat.Ort Jugend 
Projekt. Ein gemeinnüt-
ziges Projekt, das den 
Kindern unseres Gemein-
dekindergartens Freude 
und Abwechslung im Gar-
ten bringen soll.

Für einen Moment in sich gehen, 
genau hin spüren und herausfin-
den, was den einen Gegenstand 
von dem anderen unterscheidet 
oder einfach das Gefühl genie-
ßen, sich Barfuß auf einem Pfad 
zu bewegen. Dies war die Idee 
unseres Projektes. Barfußgehen 
wird immer mehr in den Hin-
tergrund gedrängt, dabei glaubt 
man gar nicht, wie wichtig dies 
für uns ist. Es stärkt unsere Fuß-
muskulatur, es ist wichtig für die 
Koordination und Ausdauer, so-
wie für die Sensibilisierung der 
taktilen Wahrnehmung.

Mit diesen Zielen startete unsere 
Ortsgruppe in die Organisation 
und Planung der Umsetzung. 
Seitens unserer Gemeinde sowie 
des Kindergartens selbst beka-
men wir sofort die volle Unter-
stützung, wofür wir uns recht 
herzlich bedanken möchten. Am 

Samstag, den 11.08.2018, trafen 
wir uns, um das Projekt durch-
zuführen. Gemeinsam wurde 
der Barfußweg errichtet und mit 
unterschiedlichen Materialien 
befüllt. Wir gestalteten 10 Felder 
mit den Maßen von 50 cm x 80 
cm. Diese befüllten wir mit Ma-
terialien wie z.B.: Zapfen, Holz–
Rundlinge, Kies, Sand, Gummi-
matte, Rindenmulch.

In diesem Sinne bedanken wir 
uns herzlich bei unseren Mitglie-
dern, die alle fleißig mitgeholfen 
haben. Nun freuen wir uns schon 
auf die Reaktion der Kinder, 
wenn sie ab Herbst den neuen 
Barfußweg erblicken und auspro-
bieren! 

Tat.Ort Jugend Projekt – 
Errichtung eines Barfussweges
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www.grazerherbstmesse.at

27. Sept. – 01. Okt.
MESSE GRAZ

Österreichs beste Jung-
Tischlermeister: Christi-
na Reitbauer aus Birkfeld 
und Lukas Faustmann aus 
Vorau gehören dazu!

Wie jedes Jahr findet im Septem-
ber und Oktober im Holz- und 
Werkzeugmuseum LIGNORA-
MA in Riedau (Bezirk Schärding, 
OÖ) eine Sonderausstellung 
statt, die den besten Jung-Tisch-
lermeistern Österreichs eine 
Plattform bietet, ihre Meister-
stücke auszustellen.

„Inmitten der Schwierigkeit liegt 
die Möglichkeit.“ Das war das 
Motto von Lukas Faustmann 
bei der Konzeptionierung sei-
nes einzigartigen Meisterstücks 
„Die Aspirantin“. Die 36 eigens 
für dieses Möbel gefertigten 
Fremdfelder und die acht aus-
getüftelten Vollauszüge machen 
den Apothekerschrank aus Nuss- 
und Kirschholz zum absoluten 
Unikat. Mit seinen besonderen 
Vollauszügen und den wunder-
schönen Muschelgriffen ver-
spricht der Schrank nicht nur ein 
einwandfreies Handling sondern 
auch eine fabelhafte Optik.

„Geht nicht – gibt’s nicht!“ Dieses 
Motto nahm sich Christina Reit-
bauer zu Herzen und entwickelte 
einen Multifunktionstisch, der 
Schreib-, Schmink- und Wickel-
tisch miteinander vereint und 
dabei auch noch fabelhaft aus-
sieht. Die Tischlermeisterin aus 
Birkfeld schuf mit ihrem Meis-
terstück „Prioritäten ändern 
sich“ einen Tisch für alle Lebens-
lagen, der sich seine Funktionen 
nicht einmal anmerken lässt.

Die Tischlermeister-Galerie fin-
det von 7. September bis 28. Ok-
tober statt - am Freitag, dem 12. 
Oktober, werden im Rahmen der 
Prämierungsfeier die Fachjury-
Preise („LignoramAward“) und 
der Publikumspreis überreicht. 
Die Fachpreise stellt die Firma 
Leitz zur Verfügung. Bis zum 11. 
Oktober haben auch Besucher 
mittels Stimmzettel die Möglich-
keit, ihrem „Liebling“ zum Sieg 
zu verhelfen. 

2 junge Oststeirer unter Österreichs besten Jung-Tischlermeistern

Öffnungszeiten: 
Fr. bis So. von 10 bis 17 Uhr 
oder gegen Voranmeldung!

Weitere Informationen:
Lignorama, 4752 Riedau

Mühlgasse 92
Tel. 07764 / 6644

www.lignorama.com
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In den Sommermonaten wurden 
im Jugendzentrum neben dem 
Sommer-Cup in der Haslau, bei 
dem die Jugendlichen in zahlrei-
chen Mini-Spielen ihr Geschick 
unter Beweis stellen konnten, 
auch viele andere Aktionen an-
geboten. Während es bei einem 
Filme-Abend mit Schokofondue 
eher gemütlich zuging, waren wir 
auch sportlich unterwegs. Un-
ter dem Motto „den Gleisen auf 
der Spur“ fand auch heuer wie-
der ein Wandertag von Birkfeld 
nach Anger statt. Sowohl wäh-
rend dem Spazieren entlang der 
Gleise, als auch bei der Fahrt mit 
der Feistritztalbahn retour nach 
Birkfeld, kam dabei der Spaß 
nicht zu kurz.

Zu den Höhepunkten im Som-
mer zählt auch sicher unser 
viertägiger Ausflug nach Funta-
na, einem Küstendorf im Wes-
ten Kroatiens. Von 23.-26. Juli 
konnten die zehn mitgereisten 
Jugendlichen einen Urlaub am 
Meer genießen. Den Tag began-
nen wir immer mit einem ge-
meinsamen Frühstück auf der 
Terrasse, bevor es ans Meer zum 
Schwimmen und Schnorcheln 
ging. Bei einem Tagesausflug in 
den nahegelegenen Aqua-Park 
mit zahlreichen Rutschen, bei de-
nen für jeden Geschmack etwas 
dabei war, konnten sich die Ju-

gendlichen austoben. Außerdem 
gab es auch einen kurzen Ausflug 
am Abend nach Porec, mit einem 
Abendessen und einem kleinen 
Rundgang durch den Hafen und 
das Stadtzentrum.

Nach unserer Kroatien-Reise 
fand Ende August im Youth Point 
Birkfeld ein Sommerfest mit En-
tenrennen, Spielen, Musik, Jause 
und Getränken statt, bevor wir in 
der letzten Woche im August mit 
unseren Kreativtagen starteten. 
Dabei waren beim Basteln und 
Nähen der Fantasie der Kinder 
und Jugendlichen keine Grenzen 
gesetzt.

Weiters werden auch in den kom-
menden Monaten diverse Aktio-
nen und Ausflüge stattfinden. 
Nähere Infos dazu und zu den 
Öffnungszeiten des Jugendzen-
trums finden interessierte Ju-
gendliche sowohl auf Facebook/
Youthpoint Birkfeld als auch auf 
der Homepage der Marktgemein-
de Birkfeld.

Anna Almer, Stefan Buchberger, 
Marie-Christine Straußberger – 
Team des Youth Point Birkfeld

Und da ist richtiges 
Herbstklopfen vorpro-
grammiert!

Von A wie Ausstellung bis Z wie 
Zuckerwatte. Auch in diesem 
Jahr hat die Grazer Herbstmesse 
so einiges im Programm. Von 27. 
September bis 1. Oktober 2018 
kann auf dem Grazer Messege-
lände nicht nur gestaunt und 
gestöbert, sondern auch aus-
probiert, verkostet und gefeiert 
werden. Neben den Themenklas-
sikern Wohnen, Bauen und der 
legendären ITALIAmia darf man 
sich außerdem auf Neuheiten im 
Bereich Kunst, Mode und Kuli-
narik freuen.

An die Griller, fertig, los!
Eines der großen Highlights in 
diesem Jahr? Ein riesiges Grill-
festival im Messepark. Beim 
Austrian BBQ Festival, der 
größten internationalen BBQ 
Veranstaltung in der Steier-
mark, erlebt man American Bar-

becue in Perfektion. Höhepunkt 
ist die Styrian BBQ Challenge 
am Samstag, den 29.9., bei der 
bis zu 15 europäische Top-Grill-
teams um den Titel Grand BBQ 
Champion grillen. 

Neben dem Grillwettkampf fin-
den im Messepark Grillshows 
mit Grilltipps der Grillmeister 
statt. Unter anderem zeigen 
uns Banquete Tribal de Fuego 
echtes Asado aus Uruguay und 
grillen Schweine-, Lamm- und 
Rinderhälften direkt über Feu-
erschalen. Das ist nicht nur 
richtig lecker, sondern auch ab-
solut sehenswert. Und wir kön-
nen den Profis dabei nicht nur 
zusehen, sondern auch einiges 
lernen. Ab Donnerstag gibt‘s im 
Messepark nämlich die Mög-
lichkeit Asado-Grillworkshops 
zu besuchen, in denen wir end-
lich die Grilltechniken der Gau-
chos lernen.

Und all jenen, denen das noch 
nicht genug ist, die holen sich 

ihren Adrenalinkick am besten 
im größten steirischen Vergnü-
gungspark auf dem Freigelände 
ab. 

Bei diesem Angebot ist Herbst-
klopfen auf alle Fälle jetzt schon 
vorprogrammiert. 

Im Herbst ist wieder Messezeit in Graz!

27. September bis 1. Oktober

Messe Graz:
Täglich von 10 bis 18 Uhr 

Vergnügungspark:
Täglich von 10 bis 24 Uhr 

www.grazerherbstmesse.at

Weitere Informationen:
http://www.birkfeld.at/

freizeit-vereine/youth-point

Youth Point Birkeld: Volles Programm im Jugendzentrum

Jährlich strömen rund 70.000 Besucher zur Grazer Herbstmesse
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Rund 2000 Gäste strahlten am 
Annasonntag, dem 29. Juli mit 
der Sonne um die Wette. Die 
Landjugend Bezirk Weiz lud 
zum 64. Teichalmtreffen auf die 
Alm. Ein vielseitiges Programm 
und flotte Musik sorgten für ein 
stimmungsvolles Fest für Jung 
und Alt. 

Nach dem Marschkonzert des 
Musikvereins St. Kathrein am 
Offenegg und der Heiligen Messe 
mit Kaplan Mag. Patrick Schüt-
zenhofer wurden im Zuge des 
Festaktes die aktivsten Landju-
gendmitglieder mit bronzenen 
und silbernen Leistungsabzei-
chen geehrt. Landesobmann Ste-
fan Sonnleitner, Landesleiterin 
Andrea Schönfelder und Lan-
desobmann Stv. Daniel Windha-
ber verliehen 43 Jugendlichen 
die Auszeichnung in Bronze und 
4 Jugendlichen das Abzeichen in 
Silber.

Kammerobmann Josef Wum-
bauer verlieh gemeinsam mit 
der Vizepräsidentin der Land-
wirtschaftskammer Steiermark 
Maria Pein sowie dem Kammer-
sekretär Dipl.-Ing. Johann Rath 
und der Bezirksbäuerin Ursula 
Reiter die Kammerauszeichnun-
gen und Meisterbriefe. 

Am Nachmittag sorgten „Die 
jungen Südsteirer“ sowie das of-
fene Volkstanzen für beste Stim-
mung und eine volle Tanzfläche. 
Ein besonderes Tages-Highlight 
war die Wahl der Almenlandho-
heiten. Dazu stellten sich 6 Kan-
didatinnen aus dem Almenland 
der 8-köpfigen Jury. Christine 
Knoll aus Arzberg überzeugte 
bei den gestellten Aufgaben und 
wird somit als Almenlandköni-
gin die Region in den nächsten 
3 Jahren vertreten. Ihr zur Seite 
stehen die gewählten Almen-
landprinzessinnen Theresa Bauer 
und Pia Kober. Unter anderem 
konnte die Landjugend durch das 
Spenden sammeln der Kandida-
tinnen 2600 € an den Dr. Karl 
Schwer Fond überreichen. Dieser 
unterstützt Bauernfamilien, die 
in Not geraten sind.

Hinter dem Teichalmtreffen der 
Landjugend Bezirk Weiz steht 
eine starke Gemeinschaft. Rund 
400 Jugendliche aus allen 20 
Ortsgruppen im Bezirk sorgten 
mit ihrem Einsatz für ein unver-
gessliches Teichalmtreffen 2018. 

Teichalmtreffen der LJ Weiz

Weitere Informationen:
www.weiz-landjugend.at

Erfolgreich Fremdsprachen lernen 
Das Sprachenzentrum der Marktgemeinde Birkfeld bietet auch heuer wieder ein 
umfassendes Angebot an Sprachkursen für die Bewohner des Oberen Feistritztals 
und der Kraftspenderegion. Durch dieses Angebot bieten wir den Bewohnern 
unserer Region ein flexibles Bildungsangebot vor Ort, das ihnen die Strapazen 
weiter Anfahrtszeiten erspart. Informieren Sie sich über den genauen Inhalt der 
einzelnen Kurse auf der Homepage der Gemeinde Birkfeld unter 
http://www.birkfeld.at/bildung-kultur/bildung/sprachenzentrum. 

ENGLISCH für Kinder im Vorschul- oder Grundschulalter 
ENGLISCH im Doppelpack – Grundkurs für Eltern/teil mit Kind/ern 
ENGLISCH Grundkurs A1 
ENGLISCH Grundkurs A1 für Senioren 
ENGLISCH f. Hörer m. Grundkenntn. A1+ 
ENGLISCH für Fortgeschrittene A2

SPANISCH Grundkurs A1 
SPANISCH für Fortgeschrittene A2 

ITALIENISCH Grundkurs A1 
ITALIENISCH f. Hörer m. Grundk.A2 
ITALIENISCH Konversation B1 

FRANZÖSISCH Grundkurs A1  

HOLLÄNDISCH Grundkurs A1 

RUSSISCH Grundkurs A1 

DEUTSCH als Fremdsprache 

23.09.2018     
17.02.2019

Beginn der Kurse: 
Wintersemester: Oktober 2018; Anmeldeschluss: 
Sommersemester: März 2019;   Anmeldeschluss:    
Dauer: je 30 Einheiten/15 Tage (Kinderkurs 10 Einheiten) 

Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen  Preis: 110 €, ab 10 Teilnehmern 90 €  
Preis: 110 €/Familie (Eltern-/Kindkurs) Preis: 60 €/Kinderkurs 

Die Termine für die einzelnen 
Kurse werden nach Anmeldung 
mit den Kursleitern vereinbart. 
Anmeldungen/Informationen: 

Mag. Karin  
Scherf-Kachelmaier 

Email: 
sprachenzentrum.birkfeld@aon.at 

Telefon:  
0688 8696774 
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EINBAUKÜHLSCHRANK
EKS 131 integriert

	EEK: A++
	Nettoinhalt: 130 Liter
	Türanschlag wechselbar

AKKU-STIELSAUGER
V6 Cord-Free  

	ca. 20 Minuten Betriebszeit
	Elektrobürste
	Fugendüse
	Kombidüse

STABMIXER 
MSM 2410y

	Edelstahlfuß, 
	400 Watt Leistung, 
	Geschwindig-
	 keitsstufen: 1
	4-Klingen-
	 Messer
	Mixbecher

KAFFEEVOLLAUTOMAT
ECAM 21.110 SB 

	Leistung: 1450 Watt
	15 bar Pumpendruck
	Cappuccino-Aufschäumdüse
	2-Tassen-Funktion

KONTAKTGRILL KG2010 

	Grillfläche geriffelt
	Temperaturregler, 
	Kontroll-Leuchte
	Leistung: 2.000 Watt

GEFRIER-
SCHRANK
FSN 7952

	EEK: A+
	No Frost
	Nutzinhalt: 
	 168 Liter
	Maße HxBxT: 
	 1450x540x
	 600 mm

EINBAUGESCHIRRSPÜLER
DSN 04310 integriert

	EEK : A+
	13 Maßgedecke
	höhenverstellbarer Oberkorb 
	 (unbeladen)
	Normbreite: 60 cm 

GEFRIER-
SCHRANK
FSN 9762
integriert

	EEK: A++ 
	Farbe: weiß 
	Nutzinhalt: 
	 255 Liter 
	No Frost 
	Maße HxBxT: 
	 1720x595x
	 600 mm

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 29.09.2018

TC ROSEL - BESTE BERATUNG - BESTES SERVICE!

IHR HAUSHALTSGERÄTE-PROFI IN DER OSTSTEIERMARK!

STANDGEFRIER-
SCHRANK
GS 270-1 NFA

	EEK: A++ 
	Nutzinhalt:
	 183 Liter
	NoFrost 
	Maße(HxBxT): 
	 1687x554x
	 646 mm

€ 298,- € 179,-

€ 269,-

€ 359,- € 299,-

€ 469,-

statt € 499,- statt € 249,-

statt € 349,-

statt € 579,- statt € 499,-

statt € 783,-

SAUGROBOTER SCOUT RX2 
HOME VISION 

	Live-Bildübertragung (HomeVision) 
	2 Stunden Laufzeit 
	Komfortable Bedienung per
	 Mobile ControlApp
	Systematische Reinigung durch 
	 3D Smart Navigation

AKTION

€ 24,90
statt € 39,99

€ 379,-
statt € 549,-

€ 199,-
statt € 254,-

GEFRIER-
SCHRANK
GNP 2713

	EEK: A++
	7 Schubfächer
	Nutzinhalt: 
	 221 Liter
	Höhe: 164 cm
	 in verschiedenen
	 Höhen lieferbar!

€ 34,90
Jetzt schon ab

ALLESSCHNEIDER
JETZT in AKTION!

Symbolfoto

SMART TV TX-65FXW784
	4k Ultra HD Auflösung 3840x2160px, H.265 HEVC
	2.400 Herz-Technologie, HDR10, HDR10+, HLG
	Triple HD Tuner integriert (SAT, Kabel, DVB-T2),TV>IP Übertragung
	Twin-Tuner - gleichzeitig fernsehen und aufnehmen!
	WLAN, LAN, Quad Core CPU, 4xHDMI, 1xUSB3.0, 2xUSB2.0	
	USB-Timeshifting und -Recording, Sprachsteuerung

2.1 SOUNDSYSTEM 
SC-HTB494EGK schwarz
	Gesamtleistung: 200W	 	Separater Subwoofer
	Subwoofer: max. 100W	 	1x Optisch, 1xHDMI
	Drahtlos (Bluetooth)	 	für TV-Geräte bis 40“ 

65
” /

 

16
4 

cm

TV-
AKTION

€ 29,90
statt € 39,90
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Alljährlich veranstaltet das Kul-
turforum der Gemeinde Ratten 
unter Bürgermeister Thomas 
Heim nun die Sommerkonzerte.
Das erste unserer Sommerkon-
zerte am 14.07.2017 fiel dem 
Regen zum Opfer und wurde 
ins Rattener Stüberl verlegt. Das 
Duo Tubonika unterhielt die 
Gäste mit einem interessanten 
Sound aus Tuba und Harmonika 
von melancholisch bis heiter mit-
reißend.

Ein “richtiges“ Sommerkonzert 
fand 2 Wochen später am 04. 
August 2018 statt. Das erfolg-
reiche Mißebner Trio aus Lan-
genwang gastierte im Innenhof 
des Gasthof Albert bei herrlich 
lauen Temperaturen. Die drei 
Geschwister spielten mit Freu-

de und Perfektion die beliebten 
volksmusikalischen Klassiker wie 
die Pretuler Polka, die beim zahl-
reich erschienen Publikum be-
sonders gut ankamen. Aber auch 
Eigenkompositionen sind schon 
im Repertoire. 

Ein großer Dank gilt den beiden 
Gastwirtefamilien Stöberl und 
Albert für die Gastfreundschaft 
und die köstliche kulinarische 
Bewirtung des Publikums und 
der Musiker. Der Initiator der 
Sommerkonzerte Gemeinderat 
Christian Gutschelhofer freut 
sich, dass sich die Sommerkon-
zerte großer Beliebtheit erfreu-
en und freut sich schon auf die 
nächsten zwei Konzerte im Som-
mer 2019.

Der Fischbacher Ägydimarkt hat 
den schlechten Wetterprognosen 
getrotzt und vom angekündigten 
Regen so gut wie gar nichts ab-
bekommen. Tausende Besucher 
sind auch dieses Jahr wieder zum 
Kirtag geströmt, um echte Volks-
feststimmung zu genießen. Das 
Sänger- und Musikantentreffen 
im Teufelsteinsaal am Samstag 
war ausverkauft und auch am 
Sonntag war die SOMA-Festhalle 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Der Ägydimarkt wurde mit dem 
traditionellen „Herbsteinschnal-
zen“  und einem böhmischen 
Frühschoppen der „Fischbacher 
Ägydi Blos“ eröffnet. Am Nach-
mittag spielten die „Joglländer“ 
zum Tanz auf und begeisterten 
das Publikum ebenso wie die 
„Koglhofer Plattlermädls“ und 
die Modenschau vom Birkfelder 
„Jeans Kastl“.

Mit 60 aufgetriebenen Rindern 
und 28 ausgegebenen Winkern 

war das Interesse am Ägydi-
viehmarkt so groß wie schon 
lange nicht. Die Bauern durften 
sich über hervorragende Preise 
freuen, die Vieheinkäufer über 
ausgezeichnete Qualität und die 
Gemeinde Fischbach über einen 
guten Marktverlauf. 

Also ein rundum gelungenes 
Ägydimarktwochende, das von 
Vizebgm. Christoph Brunnhofer 
als Festobmann bestens organi-
siert und dank des Zusammen-
halts unter den beteiligten Ver-
einen erfolgreich abgeschlossen 
werden konnte. Die Hauptpreise 
der großen Verlosung gingen üb-
rigens nach Lebing, Ratten, St. 
Kathrein am Offenegg, Friedberg 
und Wenigzell – auch daran zeigt 
sich wohl die überregionale Be-
deutung des Fischbacher Ägydi-
marktes. 

Beim Jogllandschulfest und Ge-
nusskirtag der Fachschule Vorau 
konnten zahlreiche Gäste und 
Ehrengäste, unter ihnen Propst 
Gerhard Rechberger, LABg. Vi-
zebgm. Anton Kogler, LABg 
Hubert Lang, Bgm. Bernhard 
Spitzer sowie Vizebgm. Patriz 
Rechberger, begrüßt werden.

Von Kirtagsstandln, Alpakawan-
derung, Kuddel Mudeltheater bis 
zu kulinarischen Schmankerln 
wurde den Besuchern vieles ge-
boten. Beim Stand des EU Projek-
tes „Flagship Products“ konnten 
Miss Aronia und Miss Holunder 
bewundert werden. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung bekam die 

Fachschule die Auszeichnung 
„Gesunde Schule“ von Barbara 
Hauer, SVB überreicht.  Außer-
dem wurde der Absolventen-
verein 20 Jahre alt. Aus diesem 
Anlass gebührte der Geschäfts-
führerin Maria Krausler und der 
Obfrau Elisabeth Schreiner für 
ihre großartige Arbeit und die 
Kontaktpflege zu den Absolven-
ten großer Dank. 

Alle Beteiligten können auf ein 
buntes Programm zurückblicken, 
das im kommenden Schuljahr 
seine Fortsetzung findet.

Sommerkonzerte in RattenÄgydimarkt in Fischbach

Genuss beim Kirtag der FS Vorau

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

Weitere Informationen:
www.fischbach.co.at

Feierliche Eröffnung mit Vzbgm. Christoph Brunnhofer, LAbg. Bgm. Bernhard 
Ederer, Bgm. Silvia Karelly, den Blumenhoheiten und Pfarrer Mag. Peter Praßl

Wie jedes Jahr strömten auch heuer vom 1. bis 3. September 
tausende Besucher zum Fischbacher Ägydimarkt
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Kaum ist man 15 Jahre alt und 
hat die Prüfung zum Moped-
Führerschein bestanden, möchte 
man am liebsten den ganzen Tag 
mit seinem ersten eigenen Fort-
bewegungsmittel auf der Straße 
verbringen.  

Jedoch erzeugen auch Mopeds ei-
nen erheblichen Anteil der Schad-
stoffe, die in unsere Atmosphäre 
gelangen und somit zum Klima-
wandel beitragen. Denn oft haben 
sie keinen Katalysator, der – wie 
zum Beispiel bei Autos – schädliche 
Abgase filtert. 

Und nicht nur das ist ein Nachteil 
beim Fahren dieser Fahrzeuge. Vor 
allem durch das Auffrisieren vieler 
Mopeds, wodurch sie schneller und 
lauter gemacht werden, kommt es 
zu Lärmbelästigung oder Unfäl-
len, da die starken Mopeds umso 
mehr zu unvernünftigem Fahren 
verleiten.

Doch gibt es eine Alternative? Ja, 
gibt es. Immer häufiger sieht man 
auch E-Mopeds, also Mopeds, die 
mit Strom fahren. 

Ein elektrischer Motorroller eig-
net sich vor allem gut für Wege, 
die per Rad oder zu Fuß zu weit, 
aber für das Auto einfach zu kurz 
sind. Dabei betragen die Fahrt-
kosten eines E-Rollers ungefähr 
ein Fünftel eines Benziners. Bis 
auf eine Geschwindigkeit von 45 
km/h und eine Reichweite von 50 
km schaffen es die „Neuankömm-
linge“ auf dem Markt. Jedoch ist 
ein guter Elektroroller teurer in der 
Anschaffung und nach mehr als 
1000 Ladezyklen ist zudem meist 
eine neue Batterie fällig.

Ob sich so ein mit Strom betriebe-
nes Moped dennoch lohnt? Keine 
Frage, ja. Ob es jedoch den eigenen 
Geschmack trifft, ist wiederum 
eine andere Frage. Aber der Um-
welt und den Anrainern zuliebe 
würde es auf jeden Fall helfen.

Sabrina Schmidt, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Zu viel Hitze
Neulich wagte ich einen Schritt 
aus meinem kleinen, feinen Schne-
ckenhaus. Anstatt mit meinem 
Hund zum Bäcker ums Eck zu 
schlendern, bildete ich mir ein, 
gewappnet für ein Stehplatz-Kon-
zert inmitten von kreischenden 
Jugendlichen (weibliche Teilneh-
mer begleitet von stirnrunzelnden 
Vätern in der Überzahl) zu sein. 
Wie naiv von mir. Kreischende 
Jugendliche an sich sind ja nichts 
Schlechtes. Nein, es ist doch toll, 
mit welcher Euphorie diese Wesen 
in der Lage sind, ihre Begeisterung 
zu verdeutlichen. Aber bitte nur 
dann, wenn meine empfindlichen 
Ohren durch Ohrenstöpsel vor 
derartigen Schreikrämpfen ge-
schützt sind und mein Körper so 
durchtrainiert, dass ich leiden-
schaftlichem Gedrängel stand-
halten kann. Alleine den Ohren-
stöpseln ist es am Konzertabend 
zu verdanken, dass ich zumindest 
annähernd etwas von der Musik 
mitbekomme. Ach, und nein, ich 
möchte nicht auf euren unzähli-
gen peinlichen, verschwommenen 
und viel zu überbelichteten (oder 
unterbelichteten) „Ich-war-da-
und-du-nicht“-Selfies sein. Aber 
danke! Nett, dass du mich nicht 
gefragt hast und ich jetzt ohnehin 
darauf zu sehen bin. Ja, ich liebe 
es, auf Konzerte zu gehen. Und 
nein, das war kein Sarkasmus, 
es war wirklich ernst gemeint. 
Diese Gänsehaut, die sich bildet, 
wenn die Band einen ruhigen Takt 
einschlägt und hunderte Leute 
mitsingen. Aber stünden wir alle 
wirklich nur für den Moment, die 
Erinnerung und vor allem die Mu-
sik in dieser viel zu heißen Halle 
zusammengepfercht, würden wir 
dann nicht versuchen wollen, jede 
Sekunde, jeden Ton und jedes 
Wort so aufzusaugen, dass wir kei-
ne Videos, Fotos oder das Gefühl 
unserer nicht mehr vorhandenen 
Stimme am nächsten Morgen 
brauchen, um uns daran erinnern 
zu können? Die ursprüngliche 
Idee hinter Konzerten war es 
außerdem, den stressigen Alltag 
für ein paar Stunden hinter sich 
zu lassen und nicht den (unter 
Umständen) gutaussehenden 
Gitarristen wie ein waschechtes 
Groupie aufzureißen. 

Marie-Sophie Teischinger, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Lautes Knattern – 
leises Rollen

Im Rahmen einer Feierstunde 
bekamen die Schülerinnen des 
Abschlussjahrganges das Ab-
schlusszeugnis von Klassenvor-
ständin Ing. Doris Feldhofer und 
Direktorin Monika Koller über-
reicht. Im gleichen Zuge erfolgte 
auch die Übergabe der Zeugnisse 
zur Heimhelferin und Kinderbe-
treuerin/Tagesmutter sowie zur 
Bürofachkraft im medizinischen 
Bereich. 

Kammersekretär Ferdinand 
Kogler und LKR Maria Fink 
überreichten allen Absolventin-
nen den Facharbeiterbrief für 
ländliches Betriebs- und Haus-
haltsmanagement. Die Absol-
ventinnen sind mit Fach- und 
Allgemeinwissen sowie mit viel 
praktischem Know How fürs Le-

ben gerüstet. Unter den Ehren-
gästen waren auch Probst Mag. 
Gerhard Rechberger, Prälat Ru-
pert Kroisleitner, Bgm. Bernhard 
Spitzer sowie Vizebgm. Patritz 
Rechberger sowie Bezirksbäuerin 
von Weiz Ursula Reiter und auch 
Vertreterinnen der Wirtschaft.

Die Feier fand bei einem festli-
chen Buffet in der Fachschule 
ihren Ausklang. Die Abschluss-
exkursion führte die Absolven-
tinnen nach Kalabrien. Gestaltet 
wurde die Feier vom 2. Jahrgang 
unter dem Motto: „Stufe um 
Stufe zur Veränderung, zum Auf-
bruch, zum Erfolg.“

Fachschule Vorau verab-
schiedete Absolventinnen

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

HBHBHBFESTFESTFEST
SA, 06. OKT.

HBHBFESTFESTFESTFEST

LIVE  ab 
20:00 Uhr 

FESTHALLE  HEILBRUNN

OKTOBERFEST
FF- HEILBRUNN

der
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Schon Wochen vor dem heuri-
gen Schulschluss konnten sich 
alle Schülerinnen und Schüler 
der PTS-Birkfeld einen fixen 
Ausbildungsplatz sichern. 100% 
der SchülerInnen aus der PTS 
starten direkt nach der Schule 
ins zukünftige Berufsleben. Eine 
Schülerin hat sich zum Besuch 
einer höheren Schule entschlos-
sen, alle anderen haben bereits 
ihre ersten Tage und Wochen als 

Lehrling hinter sich gebracht. Die 
Exkursionen, die Bewerbungs-
schreiben, die Berufspraktischen 
Wochen, die Arbeit in den Werk-
stätten und das viele Lernen – es 
hat sich gelohnt. Danke an die 
Firmen, die unsere AbgängerIn-
nen weiter ausbilden werden. 

Die Galerie Schlager’s in Birkfeld 
lädt ein auf einen spannenden 
Abend mit originellen, teils anrü-
chigen und witzigen Texten von 
Francois Villon, untermalt und 
kombiniert mit gefühlvoller und 
spannender Musik von der Band 
FeuerKlanglandschaft. „Olle bitt 
ih´s um Vazeihung“ handelt von 
den lasterhaften Balladen und 
Lieder des Francois Villon, wurde 
übertragen von H.C. Artmann 

und nun von der Band Feuer-
Klanglandschaft neu interpre-
tiert. 

„Wenn man so will, kann man 
die Musik von FeuerKlangland-
schaft dem Überbegriff „Weltmu-
sik“ zuordnen, wenngleich dieser 
Begriff ein wenig überstrapa-
ziert wird. Feuerklanglandschaft 
macht gemeinsame Projekte, 
wo Literatur und Musik, die 

überwiegend aus eigener Feder 
stammt, ineinanderfließen und 
sich gegenseitig ergänzen“, so 
Werner Reiter im Interview.

„Musik spielt in meinem Leben 
eine große Rolle. In allen For-
mationen und Bands spiele ich 
mit großem Einsatz und viel En-
gagement. Musik, die ich selbst 
komponiere und mit Feuer-
Klanglandschaft darbieten darf, 

ist zweifelsohne für mich etwas 
mit viel „Herzblut““, erzählt der 
Saxophonist Reiter.

Vorverkaufskarten gibt es bereits 
für 10 Euro bei der Papierecke 
Skribo Heschl und im Schlagers 
Kaffeewirtshaus.

PTS Birkfeld: 100% Erfolgsquote

FeuerKlanglandschaft: Texte von Villon/Artmann im Schlagers

Weitere Informationen:
www.pts-birkfeld.at

Weitere Informationen:
www.pts-birkfeld.at


